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Vorwort

Vom ersten Parteitag der Grün-Grauen als einer Partei der über 
80-Jährigen und einer Partei der Jugend wird hier berichtet – an-
hand der Rede des Vorsitzenden. Das wird verbunden mit einer 
politics-orientierten Analyse dieses sicherlich einmaligen Phäno-
mens, das die Diskriminierung der Alten durch Tod im Brunnen 
ewiger Jugendlichkeit überwinden soll. 

Das sollte umso mehr die allgemeine Aufmerksamkeit erwecken, 
als diese Partei den Anspruch auf das Amt der Kanzlerin erhebt, 
um die durchgängige Aufforstung der Welt durchzusetzen. 

Uns stehen Zeiten eines „Platzes an der Sonne“ (Reichskanzler 
von Bülow) bevor, soweit dieser nicht durch Bäume verstellt ist. 
Lasst uns alle zur Säfrau und zum Sämann werden!
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REDE DES VORSITZENDEN UND 
MITGLIEDS DES KANZLERKANDI-
DATENDUOS

Liebe Freunde und FreundInnen,

in diesem Jahr steht die Bundestagswahl an, und hier müssen wir 
Grüngrauen uns definitiv bewähren, fast zehn Jahre als Oppositi-
on sind genug! Nicht nur 
Recht behalten, sondern auch 
das Richtige tun können, 
muss das Ziel sein. Wir ha-
ben schon in demoskopi-
schen Umfragen bewiesen, 
dass wir unseren Anteil an 
der Wählerschaft verdoppeln 
können, von 10 auf 20%, wir können auch die 50%-Marge knac-
ken, in einer großen Kraftanstrengung. Deshalb haben wir uns ja 
auch im Frühjahr mit den Grauen zusammengeschlossen, deren 
Weisheit uns sehr zugutekommt. Deshalb haben auch meine 
Machtpartnerin und ich immer wieder betont: Wir können Kanz-
ler, auch wenn wir noch relativ jung sind und keine Regierungs-
erfahrung haben. Politik von Kindern öffnet vielmehr die Per-
spektive, macht naiv im positiven Sinne, befreit vom Befangen-
sein in alten Bahnen, auch wenn dabei einiges schief geht. Das 
zeigt die „Freitags für die Zukunft“-Bewegung, deren Legitimation 
vor allem darin besteht, dass ein Mädchen in Schweden sich ei-
nes Tages öffentlich mit einem Schild, trotz aller Kälte, hinsetzte, 
um gegen die Klimakatastrophe zu protestieren.

▲ Quelle: https://ch.france.fr
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KANZLERKANDIDATENDUOS

Regieren ist nur ein Akt des 
Wollens. Die Wähler wer-
den uns schon folgen. Sie 
wollen sogar klare Führer-
schaft. Wir lieben doch alle 
unsere Wähler, deren Heil 
wir wollen. Und das geht 
auch ohne Fachwissen, wie 
die Medien monieren: Denn 
Fachwissen verhindert die 
Innovationskraft. Es reicht, 
wenn man Machterfahrun-
gen in einer Familie mit 
zwei Kindern und Ehefrau 
gemacht hat, wie ich z.B. 
Das sind Machtkämpfe ge-
nug. 

Die „ZEIT“ berichtet daher 
über mich: „Er sprach von 
der ‚Größe der Verantwor-
tung‘, von einem Plan, den 
man haben müsse, von ‚mo-
ralischem Rüstzeug‘ und 
‚innerer Ruhe‘. Man müsse 
‚sich selbst überprüfen‘, 
sagte er schließlich und: 
‚Diese Prüfung würde ich 

für mich bestehen‘. Man kann davon ausgehen, dass seine Co-
Parteivorsitzende diese Prüfung für sich ebenso bestanden hat, 
nur wird sie ihre Ambitionen zu gegebener Zeit vermutlich in 
einfachen und verständlichen Sätzen formulieren.“ 

Die Grüngrauen greifen nach der Macht. Im Frühjahr werden sie 
einen Kanzlerkandidaten oder eine -kandidatin nominieren.

▲ Quelle: https://www.deutschland.de

▲ Quelle: https://naturvernforbundet.no

▲ Quelle: https://www.wiwo.de


